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ficüfabm für ben Unterridjt in ber Sïcrrainïdjrc,
im militärifdjen ^lanjetdjnen unb militärifdjen
SlufttfBmen in ben fönigl. Äriegefajulen. Sluf
93efeBl ber ®eneral*Snfpection beê *3Rtlitär=

SrjieBungê* unb 33ilbungëroefenë auegearbeitet
oon SBurdjarbt, Hauptmann k. it. u7Ht 18

£oïjJd)nitten. 33erlin, 1878. S. ©. Mittler
& ©oBn. gr. i°. ©. 71. 33reiê mi 2.40.

©eit Sängern befifet baë preufeifaje§eer eine f. g.

genetifaje ©fijje beë SeBrftoffeê für ben Unterridjt
in ber Sterrainlebre, im militärifdjen «ßlanjeidjnen
unb im Slufnebmen auf ben fönigl. Ätiegefdjuleu
tc. tc. SSorliegenbe Slrbeit bietet etroaê Slebnlidjeë,
mit einigem gröfeern Sintreten in SinjelnBeiten
unb einigen SlBänberungen in ber SintBeitung beë

ju BeBanbelnben ©toffeê.

Seitfaben für ben njcoretiföjen fltcttuntcn-itrjt oon
5. oon Slpouê, «Jìittmelfter im fönigl. preufe.
6. £nifaten=ÏRegt. Ricette Sluflage. §annooer,
1877. £>elroing'id)e SSerlagëBanbtung.

Sin oortrefflidjeë, furj gefafeteê Sebxbnd) für ben

5Reitunterrid)t. SDaê 23üdjlein jerfättt in jroei
Stbeile, ber eine entBätt eine allgemeine Sinleitung,
ber jroeite eine Befonbere, in roelaj' letzterer ber

©egenftanb in gragen unb Slntroorten BeBanbelt

roirb.

dibßejtoffettfdjaft.
Slinbeëftabt. (ïïefôrbcrungcn unb jur ©tf»off>

ticnftelfung.) ©er «Buntc«rattj beförbette ju Dbcrftllcute«
nant« ber infanterie : 351c sperren Sonfknt 5Da»(b, in Sorrcf

»on (SBaabt), Scljann ©qgar, in «Bern, «Albert Snbcrmüfjte, in

Sntcrfafen, Spanne« Satob, in ©t. (Men, «Paul «Buine, fn

Sfjaur>bc»fonb«, Sftof« ®f(ßf)ü«Ier, in Sujern, bl«ber SKafore.

©er «Bunbeêratfj »trfügte auaj Ucbertragungen »on Srupsen*
commanbe« unb ertfjeffte ba« Äommanbo :

»om SRcgiment «Jtr. 1 an Jfjrn. Dberfilt. ©a»ib in Sotreson ;

10
(V * «ffiirtfj, in Sntcrfaftn,

bf«lj. (Sommanbant

bc« 12. «Regiment«;

11 „ tl n 3. ©»gar, In «Bern ;

12 „ It tt
91. Snbermttfjfc, fn

Sntctlafcn ;

15 „ w n Sf. ©efßfjüSler, fn

Sujern;
28 „ ft » 3. 3afob, fn ©t.

©atten ;
»om Sanbwcfjr*«J?egitncnt

9tr. 6 an #rn. DberfHi. «J3. «Bufile, in Sfjaur--be*fonb«;

„ 13 „ „ Stjatmann, in Sujern, Snftructor
I. Älaffe ber 3nfantctie.

gemer wutbe §txx Dberftlleutcnant Satob Sffiegmann, in

©rtenbadj (3ür(d)), »om Sommarbo be« 5. ©ragonersSfìegfment«

entfjoben uno jur ©ifpefitien gcftcftt. — Sin beffen ©tette ift
aï» Sommanbant te« 5. ©ragoncr*3teglment« §trr «Dragoner«

fjauptmann Dtfjmar ©fumer, tn SEBfnlerttjur, gewählt unb gftidj*

jeltlg jum «Utajot ber Sa»atleric beförbert roorben. — ©djticß*-

tief) »urbe §ert Dberftlleutcnant Dttoler Sfdjoffe, in Slarau,

jum Dberften in ber Slfenbafjnabtljeflung be« ©eneralftab« be*

fórbert.

IV. ©(»(fion. («Blbflotfj ef.) di fjatte feinet

Seit $r. Dberft «Werlan bent Somite be« Dffijier«»erc(n« ber

4 Olrinccbloifton einen «Beitrag »on 2000 Sr- 6«f)uf« Stnfdjaf«

fitng mllitâtlfajcr SBerfe jur Verfügung geftettt unter ber Sc*

bingung Immerhin, baß fämmtlidje «Bataillone, refp. beren Dfficlere,

einen Settrag ju gtciajcm Swede triften. Slu« bem «Berldjte, ben

§r. Dbctjtfîcutcnant 3mfclb In ber «Serfammtung »on Dfflcfcren
ber ©(»Ifion füngft über bfe «Blbliotfjcf erflattete, gefjt fjeroor,

baß audj »om gegenwärtigen ©l»lfton«comnianbantcn, §rn. Dberft

Äottmann, fowie »on ben «Regfmcnt«commanbantcn ber SDloffion

bie SBiblfotfjef In »crbanfen«wertfjcr SBeife bcfajcnft worben ijt.
S« tonnten bafjer au« ben gcfloffcnen «Beiträgen cine jlcmliaje

Stnjafjl gcbfcgener SBerfe angcfajafft werben unb e« beträgt ber

fjcrttgc ©tanb ber «Btbltotfjef 250 «Bänbe nebft 10 Seitfdjriften
wobet einftweifen nur bie Sinfcn ber ©ajenfung be« §rn. «Dtctlan

»crroenbet worben finb.

VI. ©isfflon. (Sin Serein bet «Berwaltung«.
offi clerc) tjat ffdj Slnfang« biefc« Safjre« in ber ©(»Ijion ge*

bilbet. ©er «Sorftanb wutbe wie folgt befletlt : «Bräfibent : $r.
Dberfilt. «ffitrj, Slccpräftbcnt: £r. TOafor «JJcofet, Slctuar: £r.
Sieutenant «Jcófeli. ©cr Serein fjat naajftefjenbe Statuten ange*

nommtn :

§ 1. «Der Serein fefet fidj jum Swecf : 1. 3n öfteren Su*

fammenfünften aüe ba« Strmcc»erwallung«wefen berüfjrcnbcn gra<

gen ju befpredjen uno fiaj gegenfeftfg ju belehren. 2. fiöfen bet

»ont ©t»lfion«cffij(er«»ereln jugewiefenen Slufgaben e»entuefl ©r»

gänjung berfelben.

§ 2. «Der Serein biteet eine Section ist Dfficier«»ere(n«

ber VI. ©f»(fion.
§ 3. ©Ie Seitung ber ©efdjäfte wirb efnem fc am Stnfange

eine« Safjre« ju wäfjttnben Sorftanbe »on 3 «JJcttgttcbern übet«

tragen, beftefjenb au« «Bräfibent, Sßlccuräftoent unb Slcluar. Sc*J>-

terer beforgt juglcldj ba« «Jted)nung«B>efen.

§ 4. ©ie 3af)rc«fo(ten für Sircutare, «Bortt ic. werben Je fm

Saufe be« Safjre« a»»rortmat(» pro rata auf ble clnjcfnen SMit«

gtieber »ertfjcllt unb erfjoben.

§ 5. Su ben Serfammlungen wftb ftet« mit Strcutar ein«

gelaben.

§ 6. ©egcnwärtfge ©tatuten treten mit fjeute fn Äraft.

— (©a« «Referat ber „St. ü».*3." über etne «Ber*

fammlung »on Dff (e ter e n ber IV. ©( »i fion fn
Sujetn) ift babin ju betidjtfgen, baß ber jweite Sooft ber

IV. Slrmecb (sffion unb ifjrem jetzigen Sfjef, bem Dberften Äott*

mann, gegolten, wefdjer 9tu«brncf »offen Sertrauen« unb banfen*

bet Slnettennung benn audj fefjr am Stafee xeax, gegenübet

biefem nadj unfern S3erfjältnifftn bcwäfjtten Dfficlere, weldjet

mit tfdjtigftcm Safte ganj otjne Sluffefjen unb übcrfiiiffigc« ®e»

räufaj ble grteben«angetcgcnt)tft ber ©bifion feitet, unb ber ifjr
ttnjwetfelfjaft audj im Srnftfatfe eine ebenfo rttfjlge unb ffdjere

gübrung wirb angrbclfjen taffen. — ©cr britte »on ben Srinf.
fprüajen galt tann, wie betidjtet, bem früfjeren ©(»ffionät. B.

Su biefer Seriajtlgung fjaben wlt ju bemerfen: S« fdjefnt,

ber Jpr. ßorrefronbent fjabe ba« fn unferem Statt erfdjfcnene

«Referat, welaje« ftdj auf eine fefjr »ettäßtidje Duelle ftüfete, nidjt

ganj rlajtlg aufgefaßt. ©Ie Stbfidjt beffefben wat nidjt, anju«

beuten, baß eine unpaffenbe ©emonftraifon gegen ben jefeigen

Sfjef ber IV.©i»ißon ftattgefunben fjabe, wetdjer ba« «Bertraucn

ber Ifjm unterftcfjcnbcn Dfftcfere beßfet unb feine Serblenfte auf«

juweifen fjat, fonbern ju conftatfren, baß ble Dfficlere ber IV.
©loißon ba« SBofjfrootlcn, wetdje« #err Dberft «Kcrlan für feine

efjemafigen Untergebenen bei Jeber ©efcgenfjcit an ben Sag ge*

fegt fiat, banfbar anerfennen unb baß ße, foroie »lete ber be*

wäbrteften t)öt)ern Dffijiere tief bebauern, baß berfelbe au« ben

«Jtclfjen ber Slrmce, wcldjcr er jur Slerbe gerelajt, gefdjfeben fft.

«Jßictfcldjt audj, baß fte noaj immer bie Hoffnung fjegen, baß

bfefe unb anbete bewäfjrte Äräfte eine« Sage« wleber eine an«

gemeffene «Berwcnbung fn ber Slrmee finben werben.

©Ie SRebaftion.

— (Ä a » a 11 e r f e » f e r b e.) Sin bet ben 16.9l»ril In SBlniertfjut

ftattgefunbenen «B'tftrfgerung »on 95 fficfrutenofcrben an ble «Jte*

ftuttn wutbe gegniibcr bet amttidjen ©djafeung ein «JRcfjrertö«

»on gr. 21,650 erjicft, an weldjem fämmtlidje «Bferbe ZbM

flatten, ©er fjödjfte bcjafjlte «Brei« für ein «Bfcrb war gr. 2250

(»on einem ©t. (Satter), tet nlcbctfte gr. 1100 (»on einem

Sürdjcr), ber größte «JWcfjrcrtö« betrug gr. 875. ©Ie Drgant«

fation be« Sßetfteigcrung war gut. ©te Stbgcnoffenfajaft fjat
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Leitfaden fiir den Unterricht in der Tcrrainlehre,
im militärischen Planzeichnen und militärischen
Aufnahmen in den königl. Kriegsschulen. Ans
Befehl der General-Inspection des Militär-
Erziehungs- undBildungsmesens ausgearbeitet
von Burchardt, Hauptmann zc. zc. Mit 18

Holzschnitten. Berlin, 1873. E. S. Mittler
Sohn. gr. 4°. S. 71. Preis Mk. 2.40.

Seit Langem besitzt das preußische Heer eine s. g.

genetische Skizze des Lehrstoffes für den Unterricht
in der Terrainlehre, im militärischen Planzeichnen
und im Aufnehmen auf den königl. Kriegsschulen
zc. zc. Vorliegende Arbeit bietet etwas AehnlicheS,

mit einigem größern Eintreten in Einzelnheiten
und einigen Abänderungen in der Eintheilung des

zu behandelnden Stoffes.

Leitfaden für den theoretischen Reitunterricht von
C. von Elpous, Rittmeister im königl. preuß.
6. Husaren-Regt. Zweite Auflage. Hannover,
1877. Helwing'sche Verlagshandlung.

Ein vortreffliches, kurz gefaßtes Lehrbuch für den

Reitunterricht. Das Büchlein zerfällt in zwei

Theile, der eine enthält eine allgemeine Anleitung,
der zweite eine besondere, in welch' letzterer der

Gegenstand in Fragen und Antworten behandelt
wird.

Eidgenossenschaft.
Bundesstadt. (Beförderungen und zur Dispost»

tionstcllung.) Dcr BundeSrath beförderte zu Oberstlieutenants

der Jnfantcric: Dic Herren Constant David, in Corre,

von (Waadt), Johann Gygar, in Bern, Albert Jndermühle, in

Jnterlaken, Johanne« Jakob, in St. Gallen, Paul Vutlle, tn

Chaur-dc-fonds, Aloi« G'ißhüSler, in Luzern, bisher Majore.
Der BundeSrath verfügte auch Uebertragungen vvn Truppen»

commandos und erthctlte das Kommando:

vom Regiment Nr. 1 an Hrn. Oberstlt. David in Correvon;

„ „ 1« Wirth, In Jnterlaken,

bish. Commandant

des 12. Regiments;

« » 11 » » »I. Gygar, in Bern;

» 12 » » « A. Jndermühle, in

Jnterlaken;

>, „ 15 „ „ A. GetßhüSler, in

Luzern;

„ 2S „ .I. Jakob, tn St
Gallen;

vom Landwehr-Regiment

Nr. 6 an Hrn. Oberstlt. P. Buille, in Chaur-de-fondS;

13 « Thalmann, in Luzern, Instructor
I. Klasse der Infanterie.

Ferner wurde Herr Oberstlieutenant Jakob Wcgmann, in

Erlenbach (Zürich), vom Commando deê b. Dragoner-NcgimentS

enthobcn und zur Disposition gestellt. — An dessen Stclle ist

als Commandant leS 5. Dragoner-Regiments Hcrr Dragoncr-

Hauptmann Othmar Blumer, in Winterthur, gewählt und gleich»

zeitig zum Major dcr Cavallerie befördert worden. — Schließlich

wurde Hcrr Oberstlieutenant Olivier Zscholke, in Aarau,

zum Obersten in der Eisenbahnabtheilung des Generalstabs be»

fördert.

IV. Division. (Bibliothek.) Es hatte setner

Zeit Hr. Oberst Merlan dem Comitö des Offiziersvereins der

4, Armeedivision etnen Beitrag »on 2000 Fr. behufs Anschaffung

militärischer Werke zur Verfügung gestellt unter der

Bedingung immerhin, daß sämmtliche Bataillone, resp, deren Ofsiciere,

einen Bettrag zu gleichem Zwecke leisten. AuS dem Berichte, den

Hr. Obcrstlicutcnant Jmfeld in der Bcrsammlung «on Osflcicren

der Division jüngst übcr die Bibliothek erstattete, geht hervor,

daß auch »om gegenwärtigen Divisionscommandantcn, Hrn. Oberst

Kottmann, somtc »on den NegimcntScommandanten der Division
die Bibliothek in verdankenswert her Weise beschenkt worden ist.

Es konnten daher aus dcn geflossenen Beiträgen eine ziemliche

Anzahl gediegener Werke angeschafft wcrden und cS beträgt der

hei lige Stand der Bibliothek 250 Bände nebst 10 Zciischriften

wobei einstweilen nur die Zinsen der Schenkung des Hrn. Merian

verwendet worden stnd.

VI. Division. (Etn Verein der Verwaltung«»
officiere) hat sich Anfang« diese« Jahre« in der Division
gebildet. Dcr Vorstand wurde wic folgt bestellt: Präsident: Hr.
Oberstlt. Wirz. Vicepräsident: Hr. Major Moser, Acinar: Hr.
Lirutcnant Röhl!. Dcr Verein hat nachstehcnte Statuten

angenommen :

8 1. Der Verein setzt sich zum Zweck: 1. Jn öfteren

Zusammenkünften alle da« ArmeeverwaltungSwesen berührenden Fragen

zu besprechen und sich gegenseitig zu belehren. 2. Lösen der

vom DivisionScfsizicrSverein zugewiesenen Aufgaben eventuell Er»

gänzung derselben.

§ 2. Der Verein bildet eine Section dcê OfficierêvereinS

der VI. Division.
§ 3. Die Leitung dcr Geschäfte wird einem je am Anfange

eines Jahres zu wählenden Vorstände von 3 Mitgliedern
übertragen, bestehend aus Präsident, Vicepräsident und Actuar.

Letzterer besorgt zugleich das Rechnungswesen.

§ 4. Die JahrcSkosten für Circular?, Porti ic. werdcn je im

Laufe des Jahres approximativ pro rsts, auf die cinzclnen

Mitglieder »ertheilt und erhoben.

§ 5. Zu dcn Vrrsammlungen wird stets mit Circular ein»

geladen. '
§ 6. Gegenwärtige Statuten treten mit heute tn Kraft.

— (Da« Referat der „A. M.-Z." über eine
Versammlung von Officieren der IV. Di vision In
Luzern) Ist dabin zu berichtigen, daß der zweite Toast der

IV. Armeedivision und ihrem jetzigen Chef, dcm Obersten

Kottmann, gegolten, welcher Ausdruck «ollen Vertrauens und dankender

Anerkennung denn auch sehr am Platze war, gegenüber

diesem nach unsern Verhältnissen bewährten Ofsicicre, welcher

mit richtigstem Takte ganz ohne Aufsehen und überflüssiges

Geräusch die FriedenSangelegenheit der Division leitet, und der ihr

unzwetfelhaft auch tm Ernstfalle eine ebenso ruhige und sichere

Führung wird angedeihen lassen. — Dcr dritte von den Trink»

sprüchen galt dann, wie berichtet, dem früheren Divisionär. L.
Zu dieser Berichtigung haben wir zu bemerken: Es scheint,

der Hr. Correspondent habe das in unserem Blatt erschienene

Referat, welches sich auf eine sehr verläßliche Quelle stützte, nicht

ganz richtig aufgefaßt. Dte Absicht desselben war nicht, anzu»

deuten, daß eine unpassende Demonstration gegen dcn jetzigen

Chef dcr IV. Division stattgefunden habe, wclcher das Vertrauen

der thm unterstehenden Officiere bcsitzt und seine Verdienste auf»

zuweisen hat, sondern zu constatlrcn, daß die Ossictere der IV.
Division da« Wohlwollen, welches Herr Obcrst Mcrlan für seine

ehemaligen Untcrgcbcnen bei jeder Gclcgcnhcit an den Tag

gelegt hat, dankbar anerkennen und daß sie, sowie »iele der

bewährtesten höher« Offiziere tief bedauern, daß derselbe aus den

Reihen der Armee, welcher er zur Zierde gereicht, geschieden ift,

Vicllcicht auch, daß sic noch immer die Hoffnung hegen, daß

diese und andere bewährte Kräfte eines TageS wieder eine

angemessene Verwendung in der Armee finden werden.

Die Redaktion.

— (K a v alle r i e pferde.) An der den 16. April in Winterthur

stattgefundenen Versteigerung »on 95 Rckrutcnpferden an die

Rekruten wurde gegenüber der amtlichen Schätzung cin Mehrerlös

»on Fr. 21,650 erziclt, an welchem sämmtliche Pferde Theil

hatten. Der höchste bezahlte Prei« für ein Pfcrd war Fr. 225«

(»on einem St. Galler), der niederste Fr. 1100 (von einem

Zürcher), der größte Mehrcrlö« betrug Fr. 375. Die Organisation

der Versteigerung war gut. Die Eidgenossenschaft hat


	

